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Das Bild stellt Teile des umfangreichen Demonstrationskoffers unserer Berater dar, mit dem die vielen Varianten unseres Systems praktisch dargestellt werden können.

TRANSVAC® Hochleistungs-Sauganlagen werden 
zur industriellen Reinigung und Schüttgutförderung 
ingesetzt. Aus der schmutzigsten und staubigsten 
Anlagenreinigung im Kolonneneinsatz wird eine 
staubfreie, schnelle Ein-Mann-Aktion. Da meistens 
bei laufender Produktion die Saugreinigung durch-
geführt werden kann, lassen sich Betriebsunter-
brechungen verkürzen oder ganz vermeiden. In eini-
gen Stunden sind Keller, Kanäle, Gruben, Schächte, 
Bunker, Maschinen- und Förderanlagen sowie ver-
winkelte Großflächen gereinigt, wofür sonst Tage 
benötigt werden.

Neben vielen weiteren Kombinationsmöglichkeiten 
werden TRANSVAC®-Sauganlagen in zwei Ausfüh-
rungsvarianten hergestellt zur optimalen Anpas-
sung an den Einsatzzweck. Als „SUPER“-Serie (Su) 
mit einem maximalen Vakuum von 60 % (6 m WS) 
für schwere Schüttgüter, lange Förderwege und 
schwierige Einsatzbedingungen, und als „STAN-
DARD“-Serie (St) mit einem maximalen Vakuum 
von 50 % (5 m WS) für leichte bis mittelschwere 
Schüttgüter, Förderwege mittlerer Länge und nor-
male Einsatzbedingungen. Bei gleicher Antriebs-
leistung haben St-Geräte eine um etwa 20 % grö-
ßere Luftförderleistung und damit auf kurzer Distanz 
auch eine höhere Materialförderleistung.

TRANSVAC®-Sauganlagen sind leistungsstark, ro-
bust, bewährt und entsprechen dem neuesten 
Stand der Technik. Durch ihre universelle Einsatz-
barkeit lassen sie sich fast allen betrieblichen Erfor-
dernissen anpassen (siehe Bild).

Auszug aus der Zusatzkomponentenliste
LKW- oder Anhängerchassis, verschiedene Sam-
melbehälter, Vorabscheider und Austragsorgane, 
Saug- /Blas- Sammelbehälter, Staubexplosions- 
und Feuerschutz-einrichtungen.

1. TRANSVAC® -Sauganlagen mit Sammelbehälter, 
    Doppelklappenschleuse, staubdichter Übergabe-
    schurre und Wartungsbühne
2. Rohrleitungssystem mit Sauganschlüssen
3. Sammelcontainer mit Zyklon-Vorabscheider,
    vacuumfest
4. TRANSVAC® -Sauggerät mit Kippmulde und Unter-
    gestell, durch Gabelstapler transportierbar
5. Halbstationäre Sauganlage mit fester Saug-
    rohrleitung, Zyklonabscheider mit Doppelklap-
    penschleuse und Anschlußkupplung für trans-
    portables Sauggerät
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Das Bild stellt Teile des umfangreichen Demonstrationskoffers unserer Berater dar, mit dem die vielen Varianten unseres Systems praktisch dargestellt werden können.

6. Stationäre TRANSVAC®-Sauganlage mit Sammel-
    behälter auf einem Bunker als Siloabzugs-, Ent-
    lade- oder Füllsytem
7. fahrbares TRANSVAC®-Sauggerät mit Kippmulde
8. TRANSVAC®-Sauggerät im üblichen Einsatz mit
    Förderschläuchen, einem Handschlauch und
    verschiedenen Saugdüsen
9. Entleeren der Kippmulde mit einem Gabelstapler 
    in einen Container
10. TRANSVAC®-Saugcontainer, auch mit Haken-
      oder Seilabrolleinrichtung

11. Saug-LKW mit Saugcontainer, Ladekran und
      Vorabscheider
12. Saugleitung mit Schlauchmanipulator
13. Saug- und Blasanhänger mit Aufnahmebehälter
      für blasbares Feingut und Grobmaterial

leistungsstark, kom
pakt, robust, fl exibel, zuverlässig, w

itschaftlich, universell
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1 = Drehkolbengebläse 
2 = Poly - V - Riemenantrieb 
3 = Elektro- /Dieselmotor 
      (ggf. auch Hydraulikmotor) 
4 = Spezialregelventil*
5 = Unterdruck - Sicherheitsventil 
6 = Füllstandssonde* 
7 = elastisch befestigter Steuerschrank mit Elek- 
      tronik, Anzeigeinstrumenten und Signallampen 
8 = Zentrifugal - Vorabscheider 
9 =  Feinzyklon 
10 = großer Multitaschenfilter aus Polyester- 
        Nadelfilz mit mechanischer Reinigung (alter- 
        nativ Patronenfilter mit Druckluftreinigung) 
11 = Rüttelmotor mit Excenter für Multitaschen-- 
        filter 
12 = Gummiklappen zur Filterraumabtrennung 

13 = Schallschutzhaube mit herausnehmbaren 
        Schallschutztüren und demontierbarem 
        Rahmen
14 = Motorkonsole auf vibrationsdämpfenden 
        Maschinenfüßen 
15 = umlaufender Gummidichtrahmen zur Ab- 
        dichtung, passend für alle Sammelbehälter 
16 = Taschen für den Gabelstaplertransport 
17 = Vorschalldämpfer 
18 = Nachschalldämpfer 
19 = Berstscheibe, auch für Filterraum bei 
        Staubexplosionsschutz - Ausführung 
20 = Krananhängeösen 
21 = Konsolen mit Luftbalgzylindern zum Anheben 
        des Sauggerätes beim Einsatz von Kipp- 
        mulden 
22 = Sauganschluß mit TRANSVAC® -Flex- 
        kupplung

* nur Geräte der „SUPER“-Serie
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Transportable Sauganlage
Die Standard-Sauganlage besteht aus einem Saug-
aggregat, einem Traggestell mit pneumatischer He-
bevorrichtung und einer 1,2 m³ großen Kippmulde.
Die Luftbalgzylinder des Traggestells werden mit 
mind. 5 bar gefüllt. Sie haben das Saugaggregat 
so weit angehoben, daß die Kippmulde mit einem 
3-4 t - Gabelstapler (min. 2 t) in das Traggestell un-
ter das Saugaggregat geschoben und zur Entlee-
rung wieder herausgehoben werden kann. Beim 
Absenken des Saugaggregates setzt sich die unten 
umlaufende Dichtung auf den Rand der Kippmulde. 
Ein mind. 4 t Stapler kann die komplette Standard-
Sauganlage transportieren.
Für oft wechselnde Einsatzorte empfiehlt sich die 
gezogene fahrbare Ausführung, bei der das Tragge-
stell noch einen Radsatz mit gummielastischer Be-
reifung, eine Feststellbremse und eine Lenkdeich-
sel hat. 

Stationäre Sauganlage
Für die regelmäßige Reinigung von Betriebsanla-
gen werden stationäre Saugrohrleitungsnetze aus 
Rohren der Nennweite DN 80 - DN 150 mit geeig-
neten Saugschlauchanschlüssen installiert. An die-
se wird ein transportables, mobiles oder stationäres 
Sauggerät angeschlossen. Für den wirtschaftlichen 
Einsatz des Reinigungspersonals ist eine Gebläse-
leistung von 30 bis 100 KW vorzusehen.
Bei der stationären Sauganlage wird der Sammel-
behälter (Standardausführung mit 1,4 m³ Volumen) 
für das gesamte Sauggut mit dem aufgesetzten 
Saugaggregat in eine Deckenöffnung, eine Stahl-
konstruktion mit umlaufender Bühne oder eine 
Wandkonsole eingehängt. Das abgeschiedene Ma-
terial wird durch eine Entladeklappe oder über eine 
kontinuierlich arbeitende Doppelklappenschleuse in 
einen unteren Behälter oder auf eine Fördereinrich-
tung ausgetragen.
Wir haben eine große Palette von Sauganlagen-
Komponenten und erstellen aufgrund umfangrei-
cher Planungs- und Betriebserfahrungen komplette 
Anlagen auch für hohe technische Ansprüche. 

Mobile Sauganlage
Das TRANSVAC®-Saugcontainer-System wurde für 
die Entsorgung großer Materialmengen durch 
Dienstleistungs- und Großbetriebe konzipiert. Ein 
Saug-LKW mit Ladekran und beweglichem Vorab-
scheider kann große Materialmengen sofort auf ein 
Förderband, in ein Silo oder in einen konventionel-
len Container abscheiden und direkt in den Materi-
alkreislauf zurückführen.
Das angesaugte Material fällt durch eine Prallplatte 
oder einen Zyklon aus. Der Reststaub (< 10 %) wird 
in drei weiteren Stufen unterhalb des auf der Vor-
derseite aufgesetzten Sauggerätes abgeschieden. 
Der Gesamtinhalt des Saugcontainers wird beim 
Kippen durch die hintere Entladeklappe entleert. 

Transportable Sauganlage

Stationäre Sauganlage

Mobile Sauganlage

Hoher Unterdruck, geringer Systemdruckver-
lust, hohe Durchzugskraft und gut handhabbare 
Saugschläuche machen TRANSVAC®-Saugcontai-
ner und Sauganlagen leistungsfähiger als stärke-
re Saugsysteme anderer Konstruktionen.

TRANSVAC
®-Sauganlagen - die Varianten und G

rundgeräte
TRANSVAC®  Sauganlagen
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Funktionsweise der Saugaggregate 
 Vom seitlichen Rohr- bzw. Schlauchanschluß ge-
langt der größte Teil des Fördergutes über einen 
Zentrigalvorabscheider direkt in den unteren Sam-
melbehälter, der mit zum Unterdrucksystem gehört 
und mittels einer umlaufenden Dichtung gegenüber 
dem Saugaggregat abgedichtet ist. Die teilgerei-
nigte Luft strömt über einen Kamin in einen Zyklon 
als Feinabscheider, wo Feinstäube und Tropfen 
augefällt werden. Die reststaubbeladene Luft wird 
durch einen elektromotorisch abrüttelbaren Mul-
titaschenfilter nachgereinigt und gelangt über das 
Drehkolbengebläse und einen Schalldämpfer ins 
Freie (<<50 mg/Nm³). Bei normalem Betrieb wird 
das Sauggebläse etwa stündlich für ca. 30 Sek. zur 
mechanischen Filterreinigung automatisch abge-
schaltet. Eine pneumatische Filterreinigung ist auch 
möglich.
Gebläse und Antriebsmotor sind schallgekapselt
(< 85 dB/1 m). Das Gerät wird mittels Vielkeilriemen 
elektrisch bzw. dieselmotorisch oder hydraulisch 
angetrieben. Die durch Gummiklappen verschlos-
senen Abscheidekammern entleeren sich beim 
Stillstand des Gerätes und nach Unterdruckaus-
gleich in den unteren Behälter. Das Vakuumsystem 
ist durch ein Unterdruckentlastungsventil gesichert, 
das bei 6000 mm WS* Außenluft zuführt. Ein Spe-
zialventil* regelt die Kühlzufuhr und den  schnellen 
Unterdruckausgleich beim Abschalten. Das Agre-
gat wird durch Knopfdruck, u.U. auch fernbetätigt, 
ein- und ausgeschaltet und durch eine elektroni-
sche Steuerung* mit einem schwingungsisolierten 

Schaltschrank, der auch die Meßinstrumente und 
Anzeigenleuchten enthält, überwacht: 
    
1. Anlauf und Betrieb nur bei genügendem
    Ölstand im Gebläse* 
2. Nebenluftzuschaltung und danach Abschalten
    bei maximaler Betriebstemperatur des
    Gebläses* 
3. Abschalten bei Überschreiten des Filterdifferenz-
    druckes zum automatischen
    Abreinigen des Filters* 
4. Abschalten durch eine in den Sammelbehälter
    reichende Füllstandssonde* 
5. Abschalten durch eine Filterbruchüberwachung
   (z.B. durch Sicherheitsfilter), auf Wunsch 
6. Automatischer Wiederanlauf bei Beendigung
    des Abschaltsignals 
7. Betriebsstundenzähler mit Wartungszeit-
    überwachung 
8. Störmeldeanzeigen 

Außerdem können im Gerät eingbaut werden: 
- Feuerlösch- und Staubexplosions- Schutzeinrich-
tung  
 

* nur in „SUPER“-Ausführung 
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Förderbare Materialien 
Alle frei fließenden Stoffe bis 3,5 kg / ltr. Schüttge-
wicht, die durch den Schlauchquerschnitt passen;  
also Staub, Pulver, Flocke, Pellets, Granulat, Was-
ser, Dünnschlamm, Sand, Kies, Steine, Schotter, 
Bruchstein, Schlacke, Gießereisand, Kunststoff-
chips, Holzspäne, Metallstücke, Drehspäne, Glas-
scherben, Strahlkies, Chemikalien, Gips, Kalk, Ze-
ment, Erz, Mineralien, Aluminiumoxid, Dünger, Salz, 
Kohle, Koks, Getreide, Kraftfutter. 
 

Einsatzschwerpunkte 
Große Förderbandanlagen, Aufbereitungsanlagen, 
Gießereien, Kraftwerke, Bergwerke, Kokereien, 
Hüttenwerke, Schiffswerften, Zementwerke, Kalk-
werke, chemische Fabriken, Düngemittelfabriken, 
Hafenanlagen, Sandstrahl- und Tankreinigungs-
firmen, Fuhrparks, Bauunternehmen, Reinigungs- 
und Containerverleihfirmen. 

 Einsatzgrenzen 
Sauganlagen generell sind besonders wirt-
schaftlich, wenn sie teure Handarbeit ersetzen oder 
Verfahrensvorteile bringen. Für normale Förderauf-
gaben, selbst bei ungewöhnlicher Streckenführung, 
sind mechanische Förderer, z.B. Schaufellader in 
der Regel, in bezug auf Investitions- und Betriebs-
kosten günstiger. 
 

Technische Daten/technical datas
Modell *) Motorleistung Luftförderleistung bei / Air conveying rate at max. Förderleistung Standard- Standard-Maße Gewicht
E - Elektr.
d - Diesel

Motor power

kW

1500 mm WS
m3 / min.
Su / St

6000 mm WS
m3 / min.

Su - Serie

5000 mm WS
m3 / min.

Su - Serie

max. conveying rate **)

t /h

Sauganschluß
suction tap

mm

Measures
L x W x H

m

Weight

t

22 E/D 13 22  -   / 21 - 17 2 - 9 90 1,9 x 1,2 x 1,0 1,5

30 E/D 18 30 22 / 28 18 25 3 - 13 100 2,2 x 1,5 x 1,5 2,0

37 E/D 25 37 30 / 38 25 31 5 - 18 125 2,2 x 1,5 x 1,5 2,0

55 E/D 38 55 46 / 56 38 47 7 - 15 150 2,3 x 1,5 x 1,5 2,4

75 E/D 50 75 60 / 68 50 69 9 - 35 200 2,5 x 1,8 x 1,5 2,9

100 E/D 75 ≥100 88 /  - 75 - 12 - 45 250 2,5 x 1,8 x 1,5 3,5

*) in vier Gehäusegrößen / in four case sizes   **) bei 15 m Rohrlänge je nach Material / at 15m pipe length depending on material

technische Änderungen vorbehalten

TRANSVAC
®-Sauganlagen - die technischen D

aten
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Standard-Saugwerkzeuge 
Die Saugwerkzeugsätze (von DN 60 bis 
125) wurden im Hinblick auf einfachs-
te und leichteste Handhabung auch bei 
schwersten Saugarbeiten entwickelt. 
Denn erst durch effektiv einsetzbares 
Saugwerkzeug entscheidet sich die volle 
Wirksamkeit einer ganzen Sauganlage.
Ein Saugwerkzeug besteht aus: 
1. Breitrohrdüse 
    für den universellen Reinigungseinsatz 
2. Fußbodendüse 
    für die Großflächenreinigung 
3. Schüttgutdüse 
    für die Großmengenabsaugung mit 
    optimaler Luftzuführung 
4. Handrohr mit Nebenluftklappe 
    zur ermüdungsarmen Düsenführung 
    und Luftregulierung 
5. Handsaugschlauch 
    aus Polyurethan mit Stahlspirale, für 
    80 % Vakuum, besonders leicht, flex- 
    ibel und verschleißfest, elastisches 
    Aufstecksystem 
6. FLEX-Kupplungen 
    durch Überwurfringe gesichertes 
    elastisches Aufstecksystem

Rohrleitungssysteme 
Rohrleitungen haben abgestufte Quer-
schnitte (gewöhnlich von DN 80 bis DN 
150), schwach gekrümmte Bögen (5 x D 
bis 15 x D), Abzweigungen (bis 15°) und 
meistens leicht lösbare punktverschweiß-
te Verbindungen mit Manschettenabdich-
tung. Für Saugschlauchanschlüsse ste-
hen geschraubte Storz- Kupplungen mit 
gefedertem Verschlußdeckel oder Blind-
deckel zur Verfügung.
Saugrohrleitungssysteme werden als Lay- 
out-Entwürfe für Anordnung und Quer-
schnitt festgelegt, mit Isometrien oder 
Einzelteilzeichnungen konstruiert, kom-
plett montiert oder nur als Hardware in 
kompletter Ausführung oder nur als Kom-
ponenten geliefert. 

Aufgrund der besonders leichten und 
einfachen Handhabung ist die Arbeit we-
niger ermüdend und der Saugwerkzeug-
satz kann um mindestens eine Nummer 
größer als die üblichen Ausführungen 
gewählt werden. 
Infolge des größeren Luft- und Material-
durchsatzquerschnittes verdoppelt sich 
praktisch die pro Reinigungskraft erziel-
bare Saugleistung.

Typisches stationäres oder teilstationäres Rohrleitungssystem


